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Der Kontext des Projekts 

� Neues Steuerungsparadigma: Eigenständige Schule mit 

Qualitätsverantwortung

� Vorgaben zu Selbst- und Fremdevaluation in Baden-Württemberg     

� Zunehmende Relevanz einer regionalen Perspektive von Schulentwicklung im 

Kontext regionaler Bildungslandschaften



Die Ausgangslage

� Punktuelle, aber keine systematischen Kooperationen

� Bestehende  vielfältige, aber auch komplexe Bildungslandschaft in der 

Region

� „Bewegungsbereite“ Schullandschaft 

� Hohes Interesse des Schulträgers an Fragen von Schulqualität 

� Verwaltungsreform



Die Vision

� Schaffung von optimalen Lern- und Lebenschancen, um so  in Freiburg   

einen Beitrag zu mehr Lebensqualität und Standortsicherung zu leisten

� In Verantwortlichkeiten statt in Zuständigkeiten denken



Das Leitbild

Mit dem Projekt Bildungsregion Freiburg wollen wir zu einer Verbesserung der 
Zukunftschancen für Freiburger Kinder und Jugendliche beitragen.

Dabei wollen wir unser Handeln von der Perspektive dieser Zukunftsfähigkeit
leiten lassen.

Die Förderung der Potenziale von Kindern und Jugendlichen steht im Mittelpunkt 
des Projekts.

Als Regionale Steuerungsgruppe verstehen wir uns als 
Verantwortungsgemeinschaft , die in gemeinsamen Verantwortlichkeiten denkt 
und handelt.

Die Zusammenarbeit aller am Projekt Beteiligten ist von Wertschätzung geprägt.



Die zentralen Ziele

� Systematische Qualitätsentwicklung der Schulen

� Begleitung und Unterstützung von Kindern und Jugendlichen mit Bildungsrisiken

� Erhöhung der Ausbildungsfähigkeit

� Entwicklung eines abgestimmten Bildungssystems

� Entwicklung einer Verantwortungsgemeinschaft Schulträger - Land



Projekt Bildungsregion Freiburg

Kontext und Grundlagen

Projektstruktur

Aktivitäten / Auswirkungen



Einzelschulen

� Dateninterpretation /
Maßnahmenplanung

� systematische 
Qualitätsentwicklung

Netzwerke

� Schwerpunktthemen 
der Region

� mehrere Schulen mit 
außerschulischen
Kooperationspartnern

�
Regionale Steuerungsgruppe�
Regionales Bildungsbüro�
Regionaler Bildungsbeirat�
Praxisforen / Veranstaltungen / 

Workshops�
Unterstützungs-/Beratungsystem

Projekt Bildungsregion
Freiburg

Regionale Bildungslandschaft
Freiburg

Die Projektstruktur



Die beteiligten Schulen 

65 Freiburger öffentliche und private Schulen

� 31 Grund- und Hauptschulen (gesamt 32)

� alle (6) Realschulen

� alle (7) Sonderschulen, an denen Erhebung möglich ist (9)

� 7 Gymnasien (gesamt 9)

� 3 berufliche Schulen (gesamt 8)

� 10 private Schulen (von 16) 

� 1 Gesamtschule



Vertreter/in

PL

Die Steuerungsgruppe
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= beratende Funktion

Regierungs-

präsidium

Herr Weng

Staatl. 

Schulamt

Frau Dr. 

Busse

Bürgermeisterin

Frau Stuchlik

Regionales

Bildungsbüro

Herr Wiedenbauer

z.B. 

Vertreter/in 

Jd-Amt

Ver-treter/in 

PL

Bertelsman

Stiftung

Frau Schönstein

Amt f. Schule

und Bildung

Herr Burgert

Kultus-

Ministerium

Herr Helbig



Der Beirat

� Aufgabe :    Begleitung und Beratung des Projekts

� Mitglieder:  Vertreterinnen und Vertreter des gesamten Bildungsbereichs, 

der Wirtschaft und des Sozialbereichs in Freiburg

� Turnus:        Der Beirat tagt 2 mal im Jahr



Regionaler 

Bildungsbeirat

Freiburg

Sozial- und 
Jugendamt 

Personalräte der 
Schularten

Mitglieder der 
Steuergruppe

Schülerrat

Gesamtelternbeirat

Industrie- und 
Handelskammer

Katholische
Fachhochschule

Kulturamt
Evangelische

Fachhochschule

Albert-Ludwigs-
Universität

Handwerkskammer 
Freiburg

Bundesagentur f. Arbeit,
Agentur f. Arbeit Freiburg

Päd. Hochschule

Fraktionen und 
Gruppierungen 

des 
Gemeinderats

Geschäftsführende 
Schulleiterinnen und 

Schulleiter

Stadtbibliothek

Volkshochschule 
Freie Träger der 
Jugendhilfe und 

Kindergärten

Musikhochschule 

Sportkreis

DGB 

Kirchen

WVIB

Südwestmetall 

Seminare f. 
Lehrerbildung Musikschule

Wirtschaftsjunioren 

Bürgerstiftung

Jazz und 
Rockschule



Das Regionale Bildungsbüro Freiburg

� Stabsstelle beim Amt für Schule und Bildung der Stadt Freiburg

� 2,6 Stellen: 1 Stelle städtisch, 1,6 Stellen aus Projektmitteln des Landes

� Leitung / Stellvertretende Leitung / Pädagogische Mitarbeiterin / Sekretariat

� Bisherige Hauptaufgaben: 

Koordination, Information, Bestandserhebungen, Organisation, Vernetzung und 

Beratung  innerhalb des Feldes Schulträger, Schulaufsicht, Schulen und 

außerschulische Partner



Kommunikationswege

� Steuerungsgruppe (Sitzungsturnus 3-4 Wochen)

� Regelkontakte Stadt / SSA , Stadt – Geschäftsführende SL, SSA – SL

� Ausschuss für Schule und Weiterbildung

� Beirat

� Newsletter durch das Regionale Bildungsbüro (ca. alle 6 Wochen)

� Rundschreiben des SSA mit regelmäßiger Rubrik 

� Veranstaltungen / Workshops / Qualifizierungen / Netzwerke / Arbeitsgruppen
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Aktivitäten 

• Bisher zwei Erhebungen mit SEIS (Rücklauf 87% / 77 %)

• Gemeinsame Datei der Freiburger Schulen zu Stärken / Entwicklungsfelder

• 5 Workshops / 1 Praxisforum / 6 Bilanztreffen nach Schularten

• 6 Qualifizierungsmodule für SL / STGR durch MTO (Tübingen) für 50 Schulen

• Förderung von acht Projekten in Vernetzung von mindestens drei Schulen mit 
Beteiligung von 21 Projektschulen aus dem Innovationsfonds

• Netzwerk Berufliche Orientierung – Entwicklung des Konzepts „Erfolgreich in 
Ausbildung“ für alle Hauptschulen

• Netzwerk Kulturelle Bildung



Auswirkungen (Ebene Schulen)

� Hohe Beteiligung

� Bildung von Steuerungsgruppen / Maßnahmenplanung / SE- Unterstützung

� SEIS wird von den Schulen überwiegend als hilfreiche Grundlage für den 

Schulentwicklungsprozess wahrgenommen 

� Hohe Bereitschaft für „best practise“

� Idee der  (schulartübergreifenden) Vernetzung greift – Qualifizierung / 

Innovationsfonds

� Identifikation als Bildungsregion

� Schulen formulieren Bedarfe 



Auswirkungen (Ebene Steuerung)

� Unterschiedliche „Kulturen“   haben neue gemeinsame 

Wirkungszusammenhänge entwickelt

� Neue Erkenntnisse und „Ahas“ über das Arbeitsfeld der beteiligten Akteure

� Neue  gemeinsame Strukturen wurden erfolgreich etabliert

� Permanente Abstimmung wesentlicher Vorhaben / Entwicklungen 

� Erproben neuer Strukturen als Modellregion

� Vertrauensvolle und  wertschätzende Zusammenarbeit



Die   Gelingensfaktoren

� „Nähe“ der Partner 

� Authentisches Leben von gemeinsamer Augenhöhe in der RSTGR

� Stark bildungsorientierte Kommune

� Bestmöglicher Austausch / Informationsfluss

� Vorleistungen in Beratung und Begleitung von Schulen

� Große politische Unterstützung

� Parallel große Bedeutung von Selbst- und Fremdevaluation mit Erhöhung

der Ressourcen für Prozessbegleiter/innen



„Stolpersteine“ – die Landkarte ist nicht das Terrai n

� wichtige Kooperationspartner  „ticken“ weiter im Zuständigkeitsdenken

� Unterschiedlicher „Bewusstheitsgrad“ der verschiedenen Schularten im Projekt

� Kommunikation der Projektentwicklung an den Schulen

� Rolle  der Personalvertretungen

� Empfundene Überlastungssituation an den Schulen  - Arbeitszeitmodell

� aktuell: Unterrichtsversorgung an den Schulen



Erste Evaluationsergebnisse
Projekt Bildungsregion Freiburg

Steuerungsinstrumente insgesamt

88%

88%

63%

44%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Zufriedenheit mit dem
Projekt Bildungsregion

Freiburg insgesamt

Zufriedenheit mit der Arbeit
des Regionalen
Bildungsbüros

Zufriedenheit mit der Arbeit
der Regionalen

Steuerungsgruppe

Zufriedenheit mit der Arbeit
des Regionalen
Bildungsbeirats

Zustimmung

Dr. Rüdiger Arnscheid, KM32



Ausblick

� Workshop zur Standardkommentierung

� 2. Freiburger Praxisforum

� 4. Beiratssitzung

� Fachtagung als Auftakt zu Qualifizierungen im Bereich der   

Unterrichtsentwicklungen (Qualifizierungsmodule 2008)

� 3. SEIS Erhebung voraussichtlich Juli 08

� Regionaler Bildungsbericht



Reflexionsaspekte

� Steuerung von eigenständiger Schule – (wie) ...geht das?

� Eigenständige Schule und regionale Vernetzung – Widerspruch oder 

gegenseitige Voraussetzung?

� Chancen, mentale Modelle (Schulart / Professionsverständnis /...) zu

modifizieren?

� Vom deskriptivem zum evaluativen Zustand – klingt gut...

� Gleichgewicht halten zwischen neuen Strukturen und Würdigung / Nutzung

des Vorhandenen – ist das in Projektphasen  möglich?

� Reduzierung von Komplexität auf wenige Handlungsstränge – leicht gesagt.... 



„Sobald entschieden ist,
dass etwas gemacht werden kann und soll,
werden wir auch einen Weg finden“

(Abraham Lincoln)

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

www.freiburg.de/bildungsregion


